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Der Fachbereichsrat des Fachbereichs ,Physik“ der Philipps-Universitat Marburg hat gemag 8§ 50
Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HessHG) in der Fassung vom 14. Dezember 2021 (GVBI,
S. 931), zuletzt ge&ndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 29. Juni 2023 (GVBI. S. 456, 472),
am 14. Februar 2024 die folgende Studien- und Prifungsordnung beschlossen:
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mit dem Abschluss
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der Philipps-Universitat Marburg
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Praambel

Die Allgemeinen Bestimmungen regeln studien- und prifungsbezogene Bestimmungen fir alle
Studiengange der Philipps-Universitat Marburg. Darauf aufbauend gibt es fur jeden Monoba-
chelorstudiengang, Hauptfach- oder Nebenfachteilstudiengang sowie die Studienbereiche Mar-
burg Skills und Interdisziplinaritéat eigene Regelungen, die an den jeweils federfiihrenden Fachbe-
reichen beschlossen werden. Damit besteht ein Bachelorstudiengang aus zwei bis vier Teilen (s.
Abbildung), die jeweils in eigenen Studien- und Prifungsordnungen geregelt sind:

e aus der Studien- und Prufungsordnung fiir das Monofach sowie der Studien- und Pri-
fungsordnung fur die Studienbereiche Marburg Skills und Interdisziplinaritat in den Mo-
nobachelorstudiengangen;

e aus den Studien- und Prifungsordnungen fir den Hauptfachteilstudiengang und fur den
Nebenfachteilstudiengang sowie der Studien- und Prifungsordnung fir die Studienberei-
che Marburg Skills und Interdisziplinaritat im sechssemestrigen Kombinationsbachelorstu-
diengang;

e aus den Studien- und Priufungsordnungen fur den Hauptfachteilstudiengang und fir die
beiden Nebenfachteilstudiengénge sowie der Studien- und Prifungsordnung fur die Stu-
dienbereiche Marburg Skills und Interdisziplinaritat im achtsemestrigen Kombinationsba-
chelorstudiengang.

Die Leistungspunkte der Fachanteile sind bei allen Studiengéngen und Teilstudiengéangen iden-
tisch: 150 LP im sechssemestrigen Mo-
nobachelorstudiengang, 210 LP im
achtsemestrigen Monobachelorstudien-

Bachelorstudiengénge
je 8 Semester mit 240 LP

gang, 102 LP im Hauptfachteilstudien- Micsoiach Kombineton
gang und 48 LP im Nebenfachteilstudi- ‘Bachelorarbeit | [ Bachelorarbeit
12 LP 12 LP
engang. Marburg Skills Marburg Skills
Jeder Marburger Bachelorstudiengang 181p 181p MoitichorsiudBsnipiiias
beinhaltet zusatzlich die Bachelorarbeit () | interdisziplinaritat je 6 Semester mit 180 LP
mit 12 LP, die verbindlich in den Stu- 2 — N
dien- und Prifungsordnungen der Mo-
nobachelor-studiengéange sowie in den NeEonEeh ech-toraibelt B heloribelc
Studien- und Prifungsordnungen der 48P
Hauptfachteilstudienginge der Kombi- Mall e | | mtabu s
nationsbachelorstudiengange geregelt - ‘
ist.
Sollte die Studien- und Prifungsord- e i
nung des (bzw. eines) gewahlten Ne- T
benfachs die Mdglichkeit zum Verfassen 210 LP )
der Bachelorarbeit dort vorsehen, kon- i
nen Studierende einen Antrag auf Ver-
fassen der Bachelorarbeit im Nebenfach M;’;‘;’ﬁfh
stellen.
Die folgende Studien- und Priifungsord- s L
nung ist Teil dieser Struktur und ist im-
mer im Zusammenhang mit den Stu-
dien- und Prifungsordnungen der ande-
ren Teilstudiengdnge und Studienberei-

che zu denken. lhre Verzahnung erfolgt * & A ik
durch die Allgemeinen Bestimmungen. Uber die angebotenen Facher, ihre Kombinationsmdglich-
keiten und die genaue Gestaltung der Struktur informiert eine zentrale Webseite.
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l. Allgemeines

81  Geltungsbereich

Diese Studien- und Prifungsordnung regelt ergdnzend zu den Allgemeinen Bestimmungen fir
Bachelorstudiengédnge an der Philipps-Universitat Marburg vom 13. September 2010 (Amtliche
Mitteilungen der Philipps-Universitat Marburg, Nr. 51/2010) in der jeweils gultigen Fassung —
nachfolgend Allgemeine Bestimmungen genannt — Ziele, Inhalte, Aufbau und Gliederung des Stu-
diums sowie Anforderung und Verfahren der Prifungsleistungen im Monobachelorstudiengang
(im Folgenden Studiengang) ,Physik und KI* mit dem Abschluss ,Bachelor of Science (B.Sc.)".

§2 Ziele des Studiums

(1) Der Bachelorstudiengang ,Physik und Kl zielt darauf ab, Arbeitsweisen der Physik mit Metho-
den der computergestitzten Datenerhebung, -analyse und -interpretation mittels kiinstlicher Intel-
ligenz (K1) zu verkniipfen. Methoden und Konzepte der Kl werden in vielen Bereichen der Natur-
und Lebenswissenschaften und dariber hinaus angewandt. Nach Abschluss des Studiengangs
sind die Studierenden in der Lage, Daten nicht nur mit bereits bestehenden Kl-Methoden zu ana-
lysieren, sondern die jeweils zugrundeliegenden Prozesse zu identifizieren, selbststandig Mes-
sungen durchzufiihren, Ergebnisse korrekt einzuordnen und zu prasentieren und so auch selbst
KI-Modelle und insbesondere auch kunstliche neuronale Netzwerke zu erstellen, zu modifizieren
und zu nutzen.

Eine Besonderheit dieses Studiengangs ist die Verknipfung der Physik und der Mathematik/In-
formatik mit den Anwendungsfeldern in Gebieten wie Humanbiologie, Medizin, Neurobiologie,
Psychologie oder Pharmazie in den verschiedenen Schwerpunkten. Die Absolventinnen und Ab-
solventen verstehen die Sprache anderer Disziplinen. Sie behalten in Planungs- und Entschei-
dungsprozessen im interdisziplinaren Umfeld den Uberblick und entwickeln selbststandig daten-
basierte Antworten in der kritischen Analyse verschiedener Losungen fir allgemeine Problem-
und Fragestellungen in Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Der Studiengang grenzt sich von
verwandten Studiengangen (z.B. Data Science) dahingehend ab, dass Physikerinnen und Physi-
ker Probleme messbar oder modellierbar machen kénnen und Zusammenhange selbststandig
erkennen, um so passende Kls zu identifizieren oder zu erstellen.

(2) Parallel zu den Vorlesungen werden Ubungen angeboten, in denen Studierende den Erlernten
Stoff anwenden und so vertiefen. Die Interdisziplinaritat wird schon ab Beginn des Studiums im
Seminar Physik und Kl von eingeladenen Rednerinnen und Rednern beleuchtet und im spéteren
Verlauf u.a. durch den Journal Club vertieft, in dem die Studierenden selber Publikationen zu
Forschungsergebnissen auf dem Gebiet Physik und Kl prasentieren. Ein grof3er Praktikumsbezug
kann im Berufspraktikum erworben werden.

(3) Absolventinnen und Absolventen sind neben dem akademischen Bereich in Universitaten und
Forschungsinstituten unter anderem auf Tatigkeiten als Research Scientist in einem modernen
Hightech-Unternehmen (z.B. im Bereich der Medizintechnik, der Automobilindustrie, aber auch
von FinTech Unternehmen oder von Tech-Konzernen wie Alphabet, Amazon, oder Meta), als
Consultant in einem Beratungsunternehmen, als Projektmanager, aber natirlich auch als Data
Analyst/Data Scientist in der industriellen Forschung und Entwicklung vorbereitet. Der Studien-
gang stellt auch die Qualifikation fur ein weiterfiihrendes Master- oder Promotionsstudium dar.

§3 Bachelorgrad
(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn alle vorgesehenen Module des Monobachelorstudi-
engangs erfolgreich absolviert wurden.

(2) Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums gemaR Abs. 1 verleiht der Fachbereich Physik
den akademischen Grad ,Bachelor of Science (B.Sc.)".



II. Studienbezogene Bestimmungen

§4  Zugangsvoraussetzungen

(1) Zum Studiengang ,Physik und Kl ist berechtigt, wer tber eine Hochschulzugangsberechtigung
gemal § 60 HessHG verfligt und den Prifungsanspruch fir diesen Studiengang oder fiir einen
verwandten Studiengang nicht verloren hat oder aus anderen Griinden gemaf3 § 63 Abs. 1 und 2
HessHG an der Immatrikulation gehindert ist.

(2) Der Studiengang wird in Teilen in englischer Sprache angeboten. Als besondere Zulassungs-
voraussetzung mussen Englischkenntnisse auf Niveau B2 gemafd ,Gemeinsamer Européaischer
Referenzrahmen fliir Sprache® nachgewiesen werden.

(3) Neben den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen zum Studiengang kann die Teilnahme an
einzelnen Modulen oder Modulteilen von der Erfiilllung spezifischer Modulzugangsvoraus-
setzungen abhangig gemacht werden. In diesem Fall sind die Voraussetzungen in der Modulliste
(Anlage 2) unter ,Voraussetzungen fur die Teilnahme* aufgefihrt.

85  Studienberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Allgemeine Studienberatung (ZAS)
der Philipps-Universitat Marburg. Die Fachstudienberatung wird in der Regel durch die Professo-
rinnen und Professoren oder von beauftragten Personen wahrgenommen.

(2) Studienanfangerinnen und —anfanger kdnnen an einer Orientierungsveranstaltung teilnehmen,
die von der Fachschaft Physik mit Unterstiitzung des Fachbereichs vor Beginn der Vorlesungszeit
des Semesters durchgeflhrt wird.

(3) Den Studierenden werden Professorinnen oder Professoren bzw. promovierte
wissenschaftliche Mitglieder des Fachbereichs als Mentorinnen oder Mentoren zugeordnet. Fir
die Betreuung der Studierenden durch die Mentorinnen oder Mentoren werden vom
Studienausschuss in Zusammenarbeit mit der Fachschaft Empfehlungen entwickelt.

Die Mentorinnen und Mentoren sind Ansprechpersonen bei studienbezogenen Fragen und
Problemen wie z. B. Planung und Erfolg des Studiums.

Die Mentorinnen und Mentoren sollen den Studierenden, die ihnen zugewiesen sind, mindestens
in den ersten beiden Semestern einmal pro Semester ein Gesprach anbieten.

Studierende, die im Mittel weniger als die Halfte der bis zum jeweiligen Fachsemester
vorgesehenen LP erfolgreich absolviert haben, wird dringend empfohlen, das Angebot der
Fachstudienberatung wahrzunehmen und mit der Mentorin oder dem Mentor zu besprechen,
welche Module im folgenden Semester fiir eine erfolgreiche Weiterfihrung des Studiums belegt
werden sollten.

86  Strukturvariante des Studiengangs
Der Studiengang ,Physik und KI“ ist ein Monobachelorstudiengang.
Auf die Erlauterungen in 8§ 6 der Allgemeinen Bestimmungen wird verwiesen.

87 Studium: Aufbau, Inhalte, Studienverlaufsplan und Informationen

(1) Der Studiengang ,Physik und KI* gliedert sich in die Studienbereiche Experimentalphysik,
Theoretische Physik, Praktika, Mathematische Grundlagen, Informatik Grundlagen, Integrativer
Bereich sowie Schwerpunkt Theorie, Schwerpunkt Anwendung, Schwerpunkt Life-Science-
System (LSS), Schwerpunkt Life-Science-Molekular (LSM), Schwerpunkt Individuelle Profilierung
und den Abschlussbereich.



(2) Der Studiengang besteht aus Modulen, die den verschiedenen Studienbereichen gemar Abs.
1 zugeordnet sind. Aus den Zuordnungen der Module, dem Grad ihrer Verbindlichkeit sowie dem
kalkulierten studentischen Arbeitsaufwand (workload) in Leistungspunkten (LP) ergibt sich folgen-
der Studienaufbau:

Pflicht [PF] | Leistungs- Erlauterung
/ Wahl- punkte
pflicht [WP]
Experimentalphysik 51
Mechanik* PF 12
Elektrizitdt und Warme* PF 12
Optik und Quantenphanomene* PF 9
Atom- und Molekilphysik* PF 9
Festkorperphysik 1* PF 9
Theoretische Physik 27
Analytische Mechanik* PF 9
Klassische Feldtheorie* PF 9
Quantenmechanik 1* PF 9
Praktika 12-18
Grundpraktikum A* WP 6
Grundpraktikum B* WP 6 tausz
Fortgeschrittenen Praktikum Physik und KI WP 6
Berufspraktikum Ki WP 12 Lausz
Mathematische Grundlagen 33
Rechenmethoden der Physik* PF 6
Grundlagen der linearen Algebra* PF 9
Grundlagen der Analysis* PF 9
Grundlagen der hoheren Mathematik* PF 9
Informatik Grundlagen 27
Objektorientierte Programmierung* PF 9
Algorithmen und Datenstrukturen* PF 9
Maschinelles Lernen* PF 9
Integrativer Bereich 9-21
Seminar Physik und K PF 6
Journal Club Physik und KI PF 3
Anwendung Physik und KI A WP 6
Anwendung Physik und K| B WP 6




Pflicht [PF] Leistungs- Erlauterung
/ Wahl- punkte
pflicht [WP]
: 0 oder Wabhl eines
Schwerpunkt Theorie 33-51 Schwerpunktes**
Aufbaumodule Physik* WP 6-12
i i i min. 1 Modul
Vertiefungsmodule Physik Theorie* WP 6-36
Aufbaumodule Informatik* WP 6-18
i : i min. 2 Module
Vertiefungsmodule Informatik Theorie* WP 6-27
Aufbaumodule Psychologie Theorie* WP 6
0 oder Wahl eines
Schwerpunkt Anwendung 33-51 Schwerpunktes**
Aufbaumodule Physik* WP 6-12
min. 1 Modul
Vertiefungsmodule Physik Anwendung* WP 6-36
Aufbaumodule Informatik* WP 6-18
min. 1 Modul
Vertiefungsmodule Informatik Anwendung* WP 6-18
Aufbaumodule Psychologie Anwendung* WP 6-12
Aufbaumodul Humanbiologie Anwendung* WP 6
min. 1 Modul
Vertiefungsmodul Humanbiologie Anwendung* WP 6
Pharmazeutische Technologie WP 6
Pharmakologie WP 6
: : 0 oder Wabhl eines
Schwerpunkt Life-Science-System (LSS) 33.51 Schwerpunkies**
Aufbaumodule Physik* WP 6-12
min. 1 Modul
Vertiefungsmodule Physik LSS* WP 6-36
Aufbaumodule Informatik* WP 6-18
min. 1 Modul
Vertiefungsmodule Informatik LSS* WP 6-18
Aufbaumodule Psychologie LSS* WP 6-18 min. 1 Modul
Aufbaumodul Humanbiologie LSS* WP 6
Vertiefungsmodul Humanbiologie LSS* WP 6
Grundlagen der Anatomie und Physiologie WP 6
. , 0 oder Wahl eines
Schwerpunkt Life-Science-Molekular (LSM) 33.51 Schwerpunkies**
Aufbaumodule Physik* WP 6-12
min. 1 Modul
Vertiefungsmodule Physik LSM* WP 6-36
Aufbaumodule Informatik* WP 6-18
i i min. 1 Modul
Vertiefungsmodule Informatik LSM* WP 6-12
Aufbaumodule Humanbiologie LSM* WP 6-12
i _ : min. 1 Modul
Vertiefungsmodul Humanbiologie LSM* WP 6
Grundlagen der Anatomie und Physiologie WP 6
Pharmazeutische Biologie WP 6 min. 1 Modul
Pharmazeutische Technologie WP 6




Pharmakologie WP 6
Pharmazeutisch-Medizinische Chemie WP 6

Schwerpunkt Individuelle Profilierung Oggfjsir s,cmt:gﬁir?ﬁis**
Aufbaumodule Physik* WP 6-12 )
Vertiefungsmodule Physik* WP 6-36 min. 1 Modul
Aufbaumodule Informatik* WP 6-18 )
Vertiefungsmodule Informatik* WP 6-45 min. 1 Modul
Aufbaumodule Psychologie* WP 6-30
Aufbaumodule Humanbiologie* WP 6-12
Vertiefungsmodule Humanbiologie* WP 6-12
Grundlagen der Anatomie und Physiologie WP 6
Pharmazeutische Biologie WP 6
Pharmazeutische Technologie WP 6
Pharmakologie WP 6
Pharmazeutisch-Medizinische Chemie WP 6

Summe Fachanteil 210

Abschluss 12
Bachelorarbeit Physik und Ki 12

*) Importmodul gem. Anlage 3 Importmodulliste
**) Die Wahl eines Schwerpunkts ist spatestens zum 4. Fachsemester notwendig. Ein Wechsel eines
begonnenen Schwerpunkts ist einmalig mdglich.

(3) Der Studienbereich Experimentalphysik umfasst in grober historischer Reihung die
Entwicklung der Physik in ihren wichtigsten Konzepten und Beispielen. Letztere werden oft mittels
Vorfuhrexperimenten erlautert. Diese Experimente dienen der Anschauung, sollen aber oft auch
Uberraschende Phanomene demonstrieren, die zu neuen Einsichten und Konzepten geflihrt
haben. Die Vorgehensweise ist eher induktiv.

(4) Der Studienbereich Theoretische Physik umfasst wiederum in grober historischer Reihung die
Entwicklung der wichtigsten theoretischen Konzepte und Methoden. Beispielhaft werden
Experimente als Anlass zur Theorieentwicklung herangezogen, aber in der Prasentation
Uberwiegt eine stark mathematische Darstellungsweise, die eher deduktiv ist.

(5) Der Studienbereich Mathematische Grundlagen umfasst die Vermittlung der Sprache, in der
Erkentnisse der Physik kompakt dargestellt werden, da diese Sprache immer mathematischer
Natur ist. Im Modul Rechenmethoden der Physik wird nahe an den Erfordernissen der ersten
Semester mathematisches Ristzeug vermittelt, bei dem die unmittelbare Anwendung oft im
Vordergrund steht. Die aus der Mathematik importierten Module gehen rigoroser vor und
vermitteln eine streng deduktive, auf Satz und Beweis begrindete Darstellung der grundlegenden
mathematischen Zusammenhange aus Linearer Algebra und Analysis. Hier wird auf das Kennen-
lernen und Uben der strengen Vorgehensweise besonderer Wert gelegt.

(6) Im Studienbereich Praktika lernen die Studierenden in den Grundpraktika das methodische
Vorgehen, Dokumentieren und Auswerten anhand einfacher meist klassischer Experimente
kennen. Im Praktikum wird in kleinen Gruppen gearbeitet, meist Zweier und manchmal
Dreiergruppen. Im Fortgeschrittenen Praktikum Physik und Kl werden einzelne experimentelle
Methoden in komplexeren Zusammenhangen angewandt. Alternativ zum Fortgeschrittenen
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Praktikum Physik und Kl kann ein Berufspraktikum Kl mdglichst extern oder in einer Arbeitsgruppe
(AG) gewahlt werden.

(7) Der Studienbereich Informatik Grundlagen umfasst die wichtigsten theoretischen Konzepte
und Methoden der modernen Informatik, die eher deduktiv ist. Diese Konzepte und Methoden
bilden die Grundlage fur Kl. Der Bereich ist unverzichtbar fir ,Physik und KI“ und daher
verpflichtend.

(8) Im Integrativen Bereich wird den Studierenden die Mdglichkeit gegeben, die verschiedenen
Facetten der Verbindung von Physik und KI, vor allem im wissenschatftlichen, industriellen und
medizinischen Kontext, schon frih im Studium (ab 1. Semester) kennenzulernen. Hierzu werden
Experten aus den beschriebenen Bereichen zu Vortragen mit Diskussionen eingeladen. Den
Umgang mit Literatur (finden, analysieren, darstellen und diskutieren) erlernen/iben die
Studierenden im Journal Club. Spezielle Anwendungen aus dem Feld ,Physik und KI“ werden in
dem Modul Anwendung Physik und KI fallweise angeboten.

(9) Der Studiengang erlaubt den Studierenden sich nach Neigung und gewtinscher professioneller
Orientierung in einem von funf Schwerpunkten mit unterschiedlichen Aspekten und Anwendungen
von Kl individuell zu profilieren.

Der Schwerpunkt Theorie fokussiert sich auf die Theorie komplexer Systeme und die (Weiter-)Ent-
wicklung von Methoden der kiinstlichen Intelligenz, beispielsweise bei der Signalerkennung in der
Astrophysik oder der Modellierung von Prozessen im Gehirn.

Der Schwerpunkt Anwendung hat zum Ziel, Kompetenzen im Ubergangsbereich von Grundlagen-
wissenschaft und Anwendung zu erwerben, beispielsweise im Bereich der Robotik oder der Ma-
terialwissenschaften zur Erforschung neuartiger Materialeigenschaften.

Der Schwerpunkt Life-Science-System (LSS) stellt den Kompetenzzuwachs in Medizin und Psy-
chologie in den Vordergrund, da die Modellierung und Quantifizierung von Verhalten und anderen
behavioralen und (patho-)physiologischen Parametern von Physik- und Kl-basierten Methoden
stark profitiert, beispielsweise im Bereich der Erforschung von Biomarkern.

Der Schwerpunkt Life-Science-Molekular (LSM betont die Medizin, (Human-)Biologie und Phar-
mazie. Hier liegt der Fokus auf molekularen, genetischen und biochemischen Ansatzen, beispiels-
weise bei der Identifikation neuer Wirkstoffe oder der Modellierung der Proteinfaltung, die zuneh-
mend von Methoden der Physik und der Kl unterstiitzt und getragen werden.

Im Schwerpunkt Individuelle Profilierung kénnen die Studierenden ihren eigenen Neigungen
folgend durch Wahl aus den Modulen der Schwerpunkte ein unverwechselbares Profil in Theorie
und Anwendung von Kl erlangen.

(10) Die beispielhafte Abfolge des modularisierten Studiums wird im Studienverlaufsplan (vgl. An-
lage 1) dargestellt.

(12) Allgemeine Informationen und Regelungen in der jeweils aktuellen Form sind auf der studi-
engangbezogenen Webseite unter

www.uni-marburg.de/de/fb13/studium/studiengaenge/bsc-puki

hinterlegt. Dort sind insbesondere auch das Modulhandbuch und der Studienverlaufsplan einseh-
bar. Des Weiteren ist eine Liste des aktuellen Im- bzw. Exportangebotes des Studiengangs
veroffentlicht.

(12) Die Zuordnung der einzelnen Veranstaltungen zu den Modulen des Studiengangs ist aus
dem Vorlesungsverzeichnis der Philipps-Universitat Marburg, welches auf der Homepage der Uni-
versitat zur Verflgung gestellt wird, ersichtlich.


file://///fs.verwaltung.uni-marburg.de/uv/gruppen/III_B_1/s%20-%20Präsidium/1.%20-%20eingereichte%20Beschlussvorlagen/530.%20FB13%20-%20Einf%20PuKi+MScPgT%20u%20Änd%20PgT/www.uni-marburg.de/de/fb13/studium/studiengaenge/bsc-puki

88  Allgemeine Regelstudienzeit und Studienbeginn

(1) Die allgemeine Regelstudienzeit fur den Studiengang ,Physik und KI“ betragt 8 Semester. Auf
Grundlage dieser Studien- und Prifungsordnung stellt der Fachbereich ein Lehrangebot sicher,
das es den Studierenden ermdglicht, alle zum Bestehen des Studiums notwendigen Leistungen
einschliel3lich der Anfertigung der Abschlussarbeit in der allgemeinen Regelstudienzeit wahrzu-
nehmen.

(2) Das Studium kann nur zum Wintersemester aufgenommen werden.

§9 Studienaufenthalte im Ausland

(1) Ein freiwilliges Auslandsstudium von einem Semester kann ohne Studienzeitverlangerung in
den Studienverlauf integriert werden. Hierflr ist der Zeitraum des fiinften bis siebenten Semesters
vorgesehen. Die gemaR Studienverlaufsplanen (Anlage 1) fir diesen Zeitraum vorgesehenen Mo-
dule sind besonders gut geeignet, um an auslandischen Hochschulen absolviert und fir das Stu-
dium an der Philipps-Universitat Marburg anerkannt zu werden.

(2) Uber verschiedene Zielhochschulen sowie tiber Praktikumsmaglichkeiten im Ausland, die fach-
lichen Anforderungen, Anerkennungsmoglichkeiten sowie Fordermaoglichkeiten beraten die Aus-
landsstudienberatung des Fachbereichs sowie die fiir das Auslandsstudium zusténdigen Dienst-
stellen der Philipps-Universitat Marburg.

(3) Die Studierenden schlieRen mit ihrem Fachbereich und der auslandischen Gasthochschule
vor dem Auslandsaufenthalt einen Studienvertrag (Learning Agreement) ab. In einem solchen
Learning Agreement sind das im Ausland zu absolvierende Studienprogramm sowie die bei er-
folgreichem Abschluss eines Moduls bzw. einer Lehrveranstaltung zu vergebenden Leistungs-
punkte festzulegen. Die Studierenden stimmen zu, das vereinbarte Studienprogramm an der
Gasthochschule als festen Bestandteil des Studiums zu absolvieren, der Fachbereich erkennt die
erbrachten Leistungen an. Das Learning Agreement ist fir die Beteiligten bindend. Fur den Ab-
schluss von Learning Agreements ist maf3geblich, dass die anvisierten Lernergebnisse und Kom-
petenzen weitgehend tibereinstimmen. Eine Ubereinstimmung der Inhalte ist nicht erforderlich.

(4) In begriindeten Ausnahmeféllen kann das Learning Agreement vor und wéahrend des Aus-
landsaufenthaltes auf Antrag der Studierenden im Einverstéandnis mit dem Fachbereich abgean-
dert bzw. angepasst werden. Die Zustimmung der auslandischen Gasthochschule ist erforderlich.

(5) Abweichungen von den im Learning Agreement getroffenen Vereinbarungen werden nach-
traglich nur dann gestattet, wenn sie von den Studierenden nicht zu verantworten sind und eine
entsprechende Dokumentation vorgelegt wird.

§ 10 Module und Leistungspunkte
Es gelten die Regelungen des § 10 Allgemeine Bestimmungen.

8§11 Praxismodule

(1) Im Rahmen des Studiengangs ,Physik und KI* sind interne Praxismodule in dem
Studienbereich Praktika § 7 dieser Studien- und Prifungsordnung vorgesehen.

(2) Im Rahmen des Studiengangs ,Physik und KI“ ist ein externes Praxismodul (Berufspraktikum
K1) im Studienbereich Praktika gemal § 7 dieser Studien- und Prifungsordnung vorgesehen.
Soweit Studierende trotz Bemuhens keine Praktikumsstelle finden, ist ein externes Praktikum
durch das Modul Fortgeschrittenen Praktikum Physik und KI zu ersetzen. Uber das
Modulhandbuch hinaus werden nadhere Bestimmungen fir die Durchfihrung des
Berufspraktikums durch die Praktikumsordnung (Anlage 5) getroffen.

(3) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 11 Allgemeine Bestimmungen.
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8§12 Module des Studienbereichs Marburg Skills
Es gelten die Regelungen des § 12 Allgemeine Bestimmungen.

§ 13 Module des Studienbereichs Interdisziplinaritat
Es gelten die Regelungen des § 13 Allgemeine Bestimmungen.

8§ 14 Modul- und Veranstaltungsanmeldung sowie Modul- und Veranstaltungsabmeldung

(1) Far Module bzw. Veranstaltungen ist im Einzelfall eine verbindliche Anmeldung erforderlich,
soweit dies im Modulhandbuch angegeben ist.

(2) Das An- und Abmeldeverfahren sowie die An- und Abmeldefristen werden rechtzeitig auf der
studiengangbezogenen Webseite gemal 8 7 Abs. 11 bekannt gegeben. Die Vergabe von Modul-
oder Veranstaltungsplatzen erfolgt bei beschrankten Kapazitaten gemanR 8§ 15 dieser Studien- und
Prufungsordnung.

§ 15 Zugang zu Wahlpflichtmodulen oder Lehrveranstaltungen mit begrenzten Teilnah-
memoglichkeiten

(1) Far Wahlpflichtmodule und Lehrveranstaltungen kdnnen durch Fachbereichsratsbeschluss Zu-
lassungszahlen festgesetzt werden, sofern dies zur Durchfuhrung eines geordneten Lehr- und
Studienbetriebs und zur Erreichung des Ausbildungsziels zwingend erforderlich ist. Jede festge-
setzte Teilnehmerzahl wird in geeigneter Weise rechtzeitig vor Beginn des Wabhlpflichtmoduls oder
der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

(2) Bei einem Wahlpflichtmodul oder einer Lehrveranstaltung mit begrenzter Kapazitat besteht
kein Anspruch auf die Teilnahme, sofern das Studium mindestens eines anderen dazu alternati-
ven Wahlpflichtmoduls oder einer anderen Lehrveranstaltung offensteht.

(3) Ubersteigt bei einem Wahlpflichtmodul oder einer Lehrveranstaltung die Zahl der Anmeldun-
gen die Zahl der zur Verfliigung stehenden Platze, ist eine Auswahl zu treffen. Die Auswahl wird
durch Los getroffen.

In jedem Fall ist sicherzustellen, dass im Rahmen der vorhandenen Kapazitaten vorab Hartefélle,
insbesondere solche i. S. von § 28 Abs. 1 und 2 (Prioritétsgruppe 1), und Studierende mit beson-
derem Interesse an der Teilnahme (Prioritatsgruppe 2) beriicksichtigt werden. Ein besonderes
Interesse liegt dabei insbesondere bei denjenigen Studierenden vor,

e flUr die das Wahlpflichtmodul oder die Lehrveranstaltung aufgrund einer innerfachlichen
Spezialisierung verpflichtend ist,
o fir die das Modul im Studiengang als Fachmodul vorgesehen ist,

o flr die das Modul im Studienbereich Interdisziplinaritat im Rahmen eines achtsemestrigen
Kombinationsbachelorstudiengangs vorgesehen ist,

e die in einem vorangegangenen Semester trotz Anmeldung keinen Platz erhalten haben,
obwohl der Studienverlaufsplan das Wabhlpflichtmodul vorsah,

o die ohne Erfolg an dem Wahlpflichtmodul oder der Lehrveranstaltung teilgenommen ha-
ben, wenn die nochmalige Teilnahme fiir die Wiederholungsprifung zwingend ist.

Gentigen im Einzelfall die vorhandenen Platze nicht zur Berlcksichtigung der beiden Prioritats-
gruppen, sind Studierende der Prioritdtsgruppe 1 vorrangig zuzulassen, innerhalb der Gruppen
entscheidet dann jeweils das Los.

8§16 Studiengangubergreifende Modulverwendung

(1) Module, die sich in Angebot und Prifungsregeln nach den Bestimmungen anderer Studienan-
gebote richten (,Importmodule®), sind vorgesehen. Néhere Angaben zu diesen Modulen sind in
Anlage 3 zusammengefasst.
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(2) Module aus dem Angebot des Studiengangs ,Physik und KI“, die auch im Rahmen anderer
Studiengange absolviert werden kénnen, unterliegen den Regelungen von § 22 Abs. 4 dieser Stu-
dien- und Prifungsordnung sowie § 16 Abs. 1 Allgemeine Bestimmungen.

§ 17 Studienleistungen
Es gilt 8 17 Allgemeine Bestimmungen.

lll. Prifungsbezogene Bestimmungen

§ 18 Prifungsausschuss
(1) Der Fachbereichsrat bestellt den Prufungsausschuss.

(2) Dem Prifungsausschuss gehéren
1. drei Angehdrige der Gruppe der Professorinnen und Professoren,
2. ein Mitglied der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
3. ein Mitglied der Gruppe der Studierenden an.

Fur jedes Mitglied nach Ziffer 1 und 2 soll ein stellvertretendes Mitglied gewahlt werden, fir jedes
Mitglied nach Ziffer 3 sollen 2 stellvertretende Mitglieder gewahlt werden. Es wird empfohlen, dass
studentische Mitglieder mindestens seit 3 Fachsemestern in einem Studiengang des Fachbe-
reichs eingeschrieben sind.

(3) Die Amtszeit, den Vorsitz, die Beschlussfahigkeit und weitere Aspekte regelt § 18 Allgemeine
Bestimmungen.

8§19 Aufgaben des Prifungsausschusses und der Prifungsverwaltung
Es gelten die Regelungen des § 19 Allgemeine Bestimmungen.

8§20 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer
Es gelten die Regelungen des § 20 Allgemeine Bestimmungen.

8§21 Anerkennung von Studienleistungen und Prifungsleistungen
Es gelten die Regelungen des § 21 Allgemeine Bestimmungen.

8§22 Modulliste, Import- und Exportmodulliste sowie Modulhandbuch

(1) Die Module, die im Rahmen des Studiengangs zu absolvieren sind, sind in der Modulliste
(Anlage 2) sowie in der Liste mit den Importmodulen (Anlage 3) zusammengefasst. Die Art der
Module, ihre Zuordnung auf die verschiedenen Studienbereiche des Studiengangs, Wahlméglich-
keiten zwischen Modulen, die Voraussetzungen fur die Teilnahme an den Modulen sowie die zu
erwerbenden Leistungspunkte, die Prufungsform, die Bewertung und die Kompetenzziele erge-
ben sich aus der Modulliste sowie aus § 7. Bei Importmodulen ergeben sich diese Informationen
aus den Originalmodullisten des anbietenden Studiengangs.

(2) Das Angebot der Importmodule steht unter dem Vorbehalt, dass Anderungen der Module durch
die anbietenden Lehreinheiten vorgenommen werden kdnnen (insbesondere z. B. durch Akkredi-
tierungen). Hierzu ist keine Anderung dieser Studien- und Priifungsordnung notwendig. Derartige
Anderungen werden vom Priifungsausschuss rechtzeitig auf der studiengangbezogenen Web-
seite bekannt gegeben. AulRerdem kann der Prifungsausschuss beschliel3en, dass generell oder
im Einzelfall auf begriindeten Antrag weitere Module als Importmodule zugelassen werden, sofern
der anbietende Fachbereich bzw. die anbietende Einrichtung dem zustimmt.
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(3) Weitergehende Informationen mit ausfuhrlichen Modulbeschreibungen sowie das aktuelle An-
gebot der Importmodule werden in einem Modulhandbuch auf der Webseite des Studiengangs
veroffentlicht.

(4) Die Exportmodule sind in Anlage 4 zusammengefasst.

§ 23 Prufungen
Es gelten die Regelungen des § 23 Allgemeine Bestimmungen.

8§24 Priufungsformen und -dauern, Bearbeitungszeiten, Umfénge
(1) Schriftliche Priufungen erfolgen in der Form von

o Klausuren, die auch ganz oder teilweise als E-Klausuren (gemaR Anlage 6 der Allgemei-
nen Bestimmungen) sowie ganz oder teilweise als Klausuren im Multiple-Choice-Verfah-
ren (,Antwort-Wahl-Prafungen®; gemafl Anlage 7 der Allgemeinen Bestimmungen) durch-
geflihrt werden kénnen

o Hausarbeiten

¢ dem Praktikumsbericht
e Portfolios

e der Bachelorarbeit

(2) Mundliche Prufungen erfolgen in der Form von

e Einzelprufungen
Mindliche Prifungen koénnen als elektronische Fernprifung gemarn der Satzung fir
die Durchfiihrung von elektronischen Fernprifungen der Philipps-Universitat Marburg
vom 12. Oktober 2022 in der jeweils gtiltigen Fassung durchgefiihrt werden.

(3) Weitere Prufungsformen sind
e Seminarvortrage

(4) Den vorgenannten Prifungsformen sind folgende Dauern oder Bearbeitungszeiten sowie Um-
fange zugewiesen. Bei schriftlichen Prufungsleistungen, die nicht unter Aufsicht erstellt werden,
soll der zur Bearbeitung zur Verfligung stehende Gesamtzeitraum eine gré3ere Zeitspanne um-
fassen. Die Dauer der einzelnen Prifungen betragt bei Klausuren 60 bis 180 Minuten und bei
mindlichen Einzelprifungen 15 bis 30 Minuten (pro Studierender bzw. pro Studierendem). Die
Dauer einer Prasentation oder eines Seminarvortrages soll 20 bis 60 Minuten betragen. Der
Bearbeitungszeitraum von Portfolios, Ausarbeitungen und Berichten soll eine bis vier Wochen
umfassen. Hausarbeiten sollen innerhalb von vier bis acht Wochen bearbeitet werden. Portfolios,
Ausarbeitungen und der Praktikumsbericht sollen den Umfang von vier bis acht Seiten haben.
Hausarbeiten sollen einen Umfang von 10 bis 40 Seiten haben.

Hier nicht angefiihrte Regelungen zu einzelnen Prifungsformen sind der Anlage 2 (Modulliste) zu
entnehmen.

(5) Fur die Importmodule gemal3 Anlage 3 bzw. darin vorgesehene Prifungen gelten die entspre-
chenden Regelungen der Studien- und Prifungsordnungen der Studiengange, aus denen die Mo-
dule importiert werden, in ihrer jeweils aktuell giltigen Fassung.

(6) Multimedial gestitzte schriftliche Prifungen (,E-Klausuren®) finden gemal den Regelungen in
den Allgemeinen Bestimmungen, Anlage 6 statt.

(7) Pruafungen im Multiple-Choice-Verfahren finden gemaR den Regelungen in den Allgemeinen
Bestimmungen (,Antwort-Wahl-Prifungen®), Anlage 7 statt.

(8) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 24 Allgemeine Bestimmungen.
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§ 25 Bachelorarbeit
(1) Die Bachelorarbeit (Abschlussarbeit) ist obligatorischer Bestandteil des Studiums.

Die Bachelorarbeit ist in deutscher oder in englischer Sprache anzufertigen.

(2) Die Bachelorarbeit ist eine Prifungsarbeit, mit der die Kandidatin oder der Kandidat die Fahig-
keit nachweisen soll, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein abgegrenztes Problem aus dem Ge-
genstandsbereich der experimentellen, theoretischen oder angewandten Physik unter Anleitung
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Sie zielt darauf, dass die Kandidatin oder der
Kandidat ein abgegrenztes Problem in einem abgegrenzten Zeitraum nach den Regeln der
guten wissenschaftlichen Praxis behandelt und darstellt. Der Umfang der Bachelorarbeit betragt
12 Leistungspunkte.

(3) Die Bachelorarbeit ist als Einzelarbeit anzufertigen.

(4) Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt voraus, dass mindestens vier der Pflichtmodule aus
dem Studienbereich Experimentalphysik, zwei aus dem Studienbereich Theoretische Physik, das
Grundpraktikum A oder B, das Modul Rechenmethoden der Physik und mindestens weitere 18 LP
aus dem Studienbereich Mathematische Grundlagen, alle Module des Studienbereichs Informatik
Grundlagen, mindestens 9 LP aus dem Integrativen Bereich (mindestens das Seminar Physik und
Kl und der Journal Club Physik und KI) sowie des Fortgeschrittenen Praktikum Physik und Kl oder
das Berufspraktikum Kl erfolgreich abgeschlossen wurden. Insgesamt miissen mindestens 135
LP erworben worden sein.

(5) Die Kandidatin bzw. der Kandidat schlagt eine Betreuerin oder einen Betreuer sowie eine pri-
fungsberechtigte Person als Erstgutachterin oder Erstgutachter fir die Bachelorarbeit vor. Fir die
Zweitgutachterin bzw. den Zweitgutachter besteht ebenfalls Vorschlagsrecht fir die Kandidatin
bzw. den Kandidaten. Die Vorschlage begriinden keinen Anspruch. Die Betreuerin bzw. der Be-
treuer sowie die Erstgutachterin bzw. der Erstgutachter kdnnen identische Personen sein. Die
Erstgutachterin oder der Erstgutachter muss vom Priufungsausschuss fur die Begutachtung von
Bachelorarbeiten bestellt werden. Das Thema der Bachelorarbeit wird von der Erstgutachterin
oder dem Erstgutachter dem Priifungsausschuss vorgelegt und vom Prifungsausschuss verge-
ben. Findet die Kandidatin bzw. der Kandidat keine Betreuerin bzw. keinen Betreuer und keine
Erstgutachterin bzw. keinen Erstgutachter, so bestimmt die oder der Vorsitzende des Prifungs-
ausschusses die Betreuerin bzw. den Betreuer und die Erstgutachterin bzw. den Erstgutachter
und sorgt dafiir, dass rechtzeitig ein Thema fiur die Bachelorarbeit ausgegeben wird.

(6) Das Thema der Abschlussarbeit muss so beschaffen sein, dass es innerhalb des vorgesehe-
nen zeitlichen Prifungsaufwandes von 360h bzw. 9 Wochen Vollzeit angefertigt werden kann. Der
Gesamtzeitraum, der zur Bearbeitung zur Verfiigung gestellt wird, soll eine groRere Zeitspanne
von 15 Wochen umfassen. Eine Verlangerung der Bearbeitungszeit um hoéchstens 20 % (z. B.
wegen unvorhergesehener Probleme bei der Literatur- oder Datenbeschaffung) ist auf begriinde-
ten Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten mdglich; sie fuhrt nicht zur Vergabe zusatzlicher
Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit beginnt mit der Themenausgabe; der Ausgabezeitpunkt
ist aktenkundig zu machen. Die Themenausgabe soll so rechtzeitig erfolgen, dass auch im Falle
der Gewahrung einer Verlangerung der Bearbeitungszeit keine Studienzeitverlangerung eintritt.

(7) Die Bachelorarbeit ist fristgemafR beim Prifungsausschuss oder einer von ihm benannten
Stelle in drei gedruckten Exemplaren sowie in digitaler Form nach den Vorgaben des Prifungs-
ausschusses abzugeben. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe
hat die Kandidatin bzw. der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbst-
standig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Wird
die Bachelorarbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit ,nicht ausreichend” (0 Punkte) ge-
mal § 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen bewertet.

(8) Die Bachelorarbeit ist nicht bestanden, wenn die Gesamtbewertung nicht mindestens 5 Punkte
(,ausreichend®) gemafR § 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen lautet; sie kann einmal wiederholt
werden.
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Der Prufungsausschuss sorgt dafiir, dass die Kandidatin oder der Kandidat innerhalb von sechs
Wochen nach Bekanntgabe des Nichtbestehens ein neues Thema erhalt. Eine Riuckgabe des
Themas innerhalb der in § 25 Abs. 8 Satz 1 Allgemeine Bestimmungen genannten Frist ist nur
zulassig, wenn die Kandidatin bzw. der Kandidat bei der ersten Anfertigung der Bachelorarbeit
von dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. Eine zweite Wiederholung der Bachelorar-
beit ist ausgeschlossen.

(9) Ein Notenausgleich fir eine nicht bestandene Bachelorarbeit ist nicht zulassig.

(10) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 25 Allgemeine Bestimmungen.

8§26 Priufungstermine, Prifungsanmeldung und Prifungsabmeldung

(1) Der Prufungsausschuss gibt die Zeitraume der Prufungen und der Wiederholungsprifungen
bekannt. Termine fir Klausuren und andere Prufungstermine, die fir alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer eines Moduls gleichermal3en gultig sind, werden im Vorlesungsverzeichnis bekannt
gegeben. Individuell zu vereinbarende Prifungstermine (wie z. B. Referate) werden im Vorle-
sungsverzeichnis mit dem Hinweis ,n.V.“ bekannt gegeben.

(2) Prifungen finden im Rahmen der jeweiligen Modulveranstaltungen oder im unmittelbaren An-
schluss daran statt. Finden Prifungen im Anschluss an Modulveranstaltungen statt, so sollen sie
i. d. R. in einem zwei- bis dreiwtchigen Prufungszeitraum zum Ende der Vorlesungszeit oder zu
Beginn bzw. zum Ende der nachfolgenden vorlesungsfreien Zeit angeboten werden. Klausuren
sollen i. d. R. am selben Wochentag und zur selben Uhrzeit stattfinden, an denen eine entspre-
chende Modulveranstaltung stattfindet. Die Pruferin oder der Prufer soll die Anfertigung von
Prufungsarbeiten, wie z. B. Berichte auch fir die vorlesungsfreie Zeit vorsehen.

(3) Fur die Wiederholung der Prifungen ist der erste Wiederholungstermin so festzusetzen, dass
bei erfolgreicher Teilnahme das fortlaufende Studium im folgenden Semester gewabhrleistet ist.
Bei Prifungen, die nicht jedes Semester angeboten werden, kann in Hartefallen auf Antrag
der/des Studierenden an den Prifungsausschuss ein weiterer Wiederholungstermin im folgenden
Semester festgesetzt werden.

(4) Zur Teilnahme an einer Prifung ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich. Der Prifungs-
ausschuss gibt die Fristen und die Form der Anmeldung spétestens 4 Wochen vor Beginn des
Anmeldezeitraums in geeigneter Weise bekannt. Die Zulassung zur Prifung ist zu versagen, wenn
die Anmeldefrist nicht eingehalten wird oder wenn Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind.

(5) Eine verbindliche Prifungsanmeldung kann ohne die Angabe von Griinden zurtickgezogen
werden, sofern dies innerhalb der vom Prifungsausschuss dafiir festgelegten Frist erfolgt. Diese
Fristen sowie die Form der Abmeldung werden gemeinsam mit den entsprechenden Regelungen
zur Anmeldung bekannt gegeben.

(6) Auf begriindeten Antrag beim Prifungsausschuss werden Ersatztermine fur Prafungen fest-
gesetzt, an denen aufgrund religiéser Arbeitsverbote nicht teilgenommen werden kann. Die Zuge-
hdrigkeit zur entsprechenden Glaubensgemeinschaft ist mit dem Antrag nachzuweisen. Der An-
trag ist spatestens vier Wochen vor dem Priifungstermin zu stellen.

§ 27 Zeitliche Vorgaben zur Erbringung von Leistungen
Es gelten die Regelungen des § 27 Allgemeine Bestimmungen.

§ 28 Familienférderung, Nachteilsausgleich und informelles Teilzeitstudium

(1) In Veranstaltungen und Prifungen ist Ricksicht zu nehmen auf Belastungen durch Schwan-
gerschaft und die Erziehung von Kindern, durch die Betreuung von pflegebedirftigen Angehérigen
sowie durch eine Behinderung oder chronische Erkrankung der oder des Studierenden. Die Art
und Schwere der Belastung ist durch die oder den Studierenden rechtzeitig gegenuber der oder
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dem Veranstaltungsverantwortlichen bzw. der Priferin oder dem Prifer/der oder dem Vorsitzen-
den des Prufungsausschusses/der Geschaftsstelle des Prifungsausschusses (Prifungsbiro) mit
geeigneten Unterlagen nachzuweisen. In Zweifelsfallen entscheidet der Prifungsausschuss auf
schriftlichen Antrag. Der Prifungsausschuss kann in Krankheitsfallen ein amtsarztliches Attest
verlangen. Die Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen und der Fristen der Eltern-
zeit ist zu ermoglichen.

(2) Macht eine Studierende oder ein Studierender glaubhaft, dass sie oder er wegen einer Behin-
derung, einer chronischen Erkrankung, der Betreuung von pflegebeddrftigen Angehdrigen, einer
Schwangerschaft oder der Erziehung von Kindern nicht in der Lage ist, die Prifungsleistung ganz
oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, gleicht der Prifungsausschuss durch ent-
sprechende MalRhahmen, wie zum Beispiel eine Verlangerung der Bearbeitungszeit oder eine
andere Gestaltung des Priufungsverfahrens, diesen Nachteil aus.

(3) Das Studium kann nach den geltenden gesetzlichen Regelungen auf Antrag ganz oder teil-
weise als informelles Teilzeitstudium durchgefiihrt werden. Bei einem bewilligten informellen Teil-
zeitstudium besteht kein Anspruch auf Bereitstellung eines besonderen Lehr- und Studienange-
botes. In jedem Fall wird eine Studienberatung vor Aufnahme eines informellen Teilzeitstudiums
dringend empfohlen.

8§29 Versadumnis, Ricktritt, TAuschung, Ordnungsverstofl}

(1) Eine Studienleistung gilt als nicht bestanden bzw. eine Prifungsleistung gilt als ,nicht ausrei-
chend” (0 Punkte) gemal § 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen, wenn die Kandidatin oder der
Kandidat einen fiir sie oder ihn bindenden Priifungstermin ohne wichtigen Grund versdumt oder
wenn sie oder er von einer Studienleistung bzw. Prifung, zu der bereits angetreten wurde, ohne
wichtigen Grund zurlcktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Studien- bzw. Prifungsleistung nicht inner-
halb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Der fur das Versaumnis oder den Rucktritt geltend gemachte wichtige Grund muss unverziig-
lich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit ist eine &rztliche Beschei-
nigung vorzulegen. Die bereits vorliegenden Prifungsergebnisse sind in diesem Fall anerkannt.

(3) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis von Studien- bzw. Prifungsleistun-
gen durch Tauschung oder nicht zugelassene Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Stu-
dienleistung als nicht bestanden bzw. die betreffende Prifungsleistung als ,nicht ausrei-
chend” (0 Punkte) gemaf § 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen. Eine Kandidatin oder ein Kan-
didat, die oder der den ordnungsgemalfen Ablauf der Erbringung einer Studienleistung bzw. einer
Prifung stort, kann von der jeweils prifenden oder aufsichtfihrenden Person von der Fortsetzung
der Studien- bzw. Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt ebenfalls die Stu-
dienleistung als nicht bestanden bzw. die Prifungsleistung als ,nicht ausreichend® (0 Punkte) ge-
maf 8§ 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen. In schwerwiegenden Féllen kann der Prifungsaus-
schuss die Kandidatin oder den Kandidaten von der Erbringung weiterer Prifungsleistungen aus-
schliel3en, so dass der Prifungsanspruch im Studiengang erlischt.

(4) Entscheidungen gemal’ Abs. 1 bis 3 sind der Kandidatin oder dem Kandidaten unverztglich
schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

8§30 Leistungsbewertung und Notenbildung

(1) Die Module Seminar Physik und KI, Berufspraktikum KI, Anwendungen Physik und KI A und
Anwendungen Physik und Kl B werden abweichend von § 30 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen
nicht mit Punkten bewertet.

(2) Die Gesamtbewertung der Bachelorprifung in Punkten gemaf? Spalte (a) der Tabelle in § 30
Abs. 6 Allgemeine Bestimmungen errechnet sich aus dem nach Leistungspunkten gewichteten
Mittelwert der Modulbewertungen; Gleiches gilt fir die Gesamtbewertung der Teilstudiengénge.
Nicht mit Punkten bewertete (unbenotete) Module bleiben unbertcksichtigt.
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(3) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 30 Allgemeine Bestimmungen.

8§31 Freiversuch
Ein Freiversuch ist nicht vorgesehen.

8§32 Wiederholung von Prufungen
(1) Bestandene Prufungen kdnnen nicht wiederholt werden.

(2) Nicht bestandene Prifungen konnen fiinfmal wiederholt werden.

(3) Der einmalige Wechsel von bis zu drei endgultig nicht bestandenen Wabhlpflichtmodulen ist
zulassig.

(4) 8 25 Abs. 13 Satz 1 Allgemeine Bestimmungen (Bachelorarbeit) sowie § 23 Abs. 3 Satz 4 All-
gemeine Bestimmungen (ausgeglichene Modulteilprifungen) bleiben unberthrt.

§ 33 Verlust des Prufungsanspruchs und endgultiges Nichtbestehen

(1) Der Prufungsanspruch in dem Studiengang, fiir den die oder der Studierende eingeschrieben
ist, geht insbesondere endgultig verloren, wenn

1. eine Prifung nach Ausschépfen aller Wiederholungsversuche nicht bestanden ist, es
sei denn, es handelt sich um eine Prifung in einem Modul gemaf § 32 Abs. 3;

2. ein schwerwiegender Tauschungsfall geman § 29 Abs. 3 Satz 3 vorliegt.

(2) Uber das endgiiltige Nichtbestehen und den damit verbundenen Verlust des Prifungsan-
spruchs wird ein Bescheid erteilt, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.

§ 34 Ungultigkeit von Prufungsleistungen
Es gelten die Regelungen des § 34 Allgemeine Bestimmungen.

§ 35 Zeugnis

(1) Im Bachelorzeugnis werden gegebenenfalls die Studienschwerpunkte gemaf § 7 ausgewie-
sen.

(2) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 35 Allgemeine Bestimmungen.

8§36 Urkunde
Es gelten die Regelungen des § 36 Allgemeine Bestimmungen.

8§ 37 Diploma Supplement
Es gelten die Regelungen des § 37 Allgemeine Bestimmungen.

§ 38 Transcript of Records und vollstandiger Leistungsnachweis
Es gelten die Regelungen des § 38 Allgemeine Bestimmungen.

IV. Schlussbestimmungen

8§39 Einsichtin die Prifungsunterlagen
Es gelten die Regelungen des § 39 Allgemeine Bestimmungen.

§ 40 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen
17



(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der Phi-
lipps-Universitat Marburg in Kraft.

(2) Diese Studien- und Prifungsordnung gilt fur alle Studierenden, die ihr Studium ab dem Win-
tersemester 2024/2025 aufnehmen.

Marburg, den 27.03.2024
gez.
Prof. Dr. Florian Gebhard
Dekan des Fachbereichs Physik
der Philipps-Universitat Marburg

In Kraft getreten am 03.04.2024
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Anlage 1: Exemplarischer Studienverlaufsplan

Legende

Ph sik und KI Basis Aufbau Vertiefung Praxis Abschluss
. 00 00O

Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir den Mono-Bachelorstudiengang Prlchtmodle

a A -~ ~n

. . . 1 Wahlpflicht f- 1_1 [ 1_1
mit Beginn zum Wintersemester - - - -

| ( A 4 A
1. Semester Mechanik Objektorientierte Programmierung 30LP
121p e 9LP
- o Grund- Seminar ~ /
: methoden
praktikum A N PuKI
der Physik
- N 6LP 61p 6LP p \
Elektrizitdt und Warme Algorithmen und Datenstrukturen
30 LP
2. Semester 12 LP 9LP
\ J \ 7
4 ' ( ) 4 \
Grundlagen der Linearen Algebra Optik und Quantenphidnomene Maschinelles Lernen
3. Semester 27 LP
9LP 9LP 9LP
\. J \ J \ J
p N 7 N (mmmmmm e ——
4. Semester Grundlagen der Analysis Analytische Mechanik | Aufbau | 1 27 1P
9LP 9LP \ 9LP 1
S s \ J — O . . EEE S S S S e S
- N 7 1 (- mmm==s (- mm—ms
Grundlagen d. héheren Mathema- Klassische Feldtheorie i Aufbau Il | i Aufbau Il 1 30Lp
5. Semester tik 9LP 6LP I 6LP I
\ J N 7 L
p N 7 \ ( R ——
6. Semester Atom- und Molekiilphysik Quantenmechanik 1 I Vertiefung | 1 F-Praktikum PuKI 30Lp
9gLP 9LP 6LP | 6LP
\ J - / | S
- \N 7 ~ s (Al
7. Semest Festkdrperphysik 1 J. Club Puki I Vertiefung Il I Vertiefung Ill | 24 Lp
. Semester oLP 3Lp e " e I
\ / ~ 7/ ‘ — o e e e e e \ —— o o - - e - -
(T mm——=s e Saa—a—a—a—a—a—a
i i Vertiefung IV 1 Vertiefung V 1
8. Semester Bachelorarbeit Physik und Ki I o Lp | 1 . " 2 Lp
\ / 121LP N \ _
— o - . o - ————————— —

1
Je nach Studiengangvariante resultiert der gesamte Studienumfang aus einem Mono-Studienfach oder einem Hauptfach mit ein bis zwei Nebenfachern und den Studienbereichen Marburg-Skills bzw. Interdisziplinaritat. Entsprechend sind die weiteren StPOen und
Verlaufsplane einzubeziehen. Je nach Einstieg zum Sommer- oder Wintersemester variiert zudem der idealtypische Studienverlauf.



Anlage 2: Modulliste

der Lange, das erlernte fachliche und me-
thodische Wissen in einem moglichen Be-
rufsfeld anzuwenden. Die Studierenden er-
werben praxisnahe Fertigkeiten sowie be-
rufsfeldbezogene Zusatz- und Schlissel-
qualifikationen. Die Studierenden erlangen
Beurteilungskriterien fir die zielorientierte
und berufsqualifizierende Ausrichtung des
Weiteren Studiums und kniipfen Kontakte zu
potenziellen Arbeitgeberinnen und Arbeitge-
bern.

Grundlagen

Modulbezeichnung* LP | Verpfl.- | Niveau- Qualifikationsziele Voraussetzungen fur die | Voraussetzungen fur die
Englische Ubersetzung Grad stufe Teilnahme Vergabe von LP
Praktika
Fortgeschrittenen 6 | Wahl- Praxis |Mit Abschluss des Moduls kdnnen die Stu-|Grundpraktikum A oder B |Studienleistungen:
Praktikum Physik und pflicht- dierenden Kl-Methoden evaluieren und er-|und alle Module des Studi- | Durchfiihrung und Aus-
Kl modul weitern, sowie aufgrund des multidiszipliné- | enbereichs Informatik |wertung von 4 Versu-
ren Charakters des Praktikums Kl Methoden | Grundlagen chen, 4 testierte Ausar-
Advanced Lab Physics auch _auf v_erwandte Frageste_llungen _ande— beitungen
and Al rer Disziplinen anwenden. Sie sind in der
Lage fortgeschrittene Auswertungs- und
Darstellungssoftware zu benutzen. Modulprifung:
Prasentation oder mundli-
che Einzelprufung
Berufspraktikum Kl 12 | Wahl- Praxis |Die Inhalte richten sich nach der jeweiligen|Grundpraktikum A oder B|Modulprifung:
pflicht- Ausrichtung der Praktikumsstelle. Nach Ab-|und alle Module des Studi- | Praktikumsbericht  (4-8
Internship Al modul schluss des Moduls sind die Studierenden in |enbereichs Informatik | Seiten)

Unbenotetes Modul

Integrativer Bereich
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Modulbezeichnung* LP | Verpfl.- | Niveau- Qualifikationsziele Voraussetzungen fir die | Voraussetzungen fur die
Englische Ubersetzung Grad stufe Teilnahme Vergabe von LP
Seminar Physik und KI | 6 | Pflicht Basis |Nach Abschluss des Moduls sind Studie- |Keine Modulprifung:  Portfolio
rende in der Lage Perspektiven im Berufs- (der testierten Zusam-
Seminar Physics and feld einzuordnen sowie Seminarinhalte zu- menfassungen von drei
Al sammenzufassen und kritisch darzustellen. Seminarvortragen) oder
Die Studierenden sind in der Lage, die kom- Prasentation oder mandli-
plexen Zusammenhange und Wechselwir- che Einzelprifung
kungen bei der Erstellung, Anwendung und
Anpassung von Kl zu erkennen und zu be- Unbenotetes Modul
werten.
Journal Club Physik| 3 | Pflicht | Aufbau |Nach Abschluss des Moduls sind die Studie- | Keine Modulprifung: Prasenta-
und Ki renden in der Lage Fachliteratur und Popu- tion, Hausarbeit oder
larisierungen zu finden, zu analysieren und mundliche Einzelprufung
Journal Club Physics kritisch zu diskutieren. Insbesondere kén-
and Al nen sie eine quantitative Bewertung der in
den Texten vorgeschlagen Konzepte erar-
beiten.
Anwendungen Physik| 6 | Wahl- Praxis |[Nach Abschluss des Moduls sind Studie-|Keine Modulprifung: Prasenta-
und KI A pflicht- rende in der Lage allgemeine Anwendungs- tion oder Hausarbeit oder
modul felder aus dem Bereich Physik und Kl einzu- mundliche Einzelprifung
Application Physics ordnen, zu analysieren und die angewand-
and Al A ten Methoden zu beurteilen. Unbenotetes Modul
Anwendungen Physik| 6 | Wahl- | Praxis |Nach Abschluss des Moduls sind Studie-|Keine Modulprifung: Prasenta-
und KI B pflicht- rende in der Lage fortgeschrittene Anwen- tion oder Hausarbeit oder
modul dungsfelder aus dem Bereich Physik und Ki mundliche Einzelprufung
Application Physics einzuordnen, zu analysieren, die angewand-
and Al B ten Methoden zu beurteilen und auf neue Unbenotetes Modul

Fragestellungen anzuwenden

Schwerpunkte
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Modulbezeichnung* LP | Verpfl.- | Niveau- Qualifikationsziele Voraussetzungen fir die | Voraussetzungen fur die
Englische Ubersetzung Grad stufe Teilnahme Vergabe von LP
Grundlagen der Anato-| 6 | Wahl- | Aufbau |Mit Abschluss des Moduls sind die Studie-|Keine Modulprifung:
mie und Physiologie pflicht- renden in der Lage anatomische Gegeben- Mundliche Einzelprifung
modul heiten und Strukturen des Menschen zu er- oder Klausur oder Pra-
Introduction to Ana- kennen und einzuordnen. Sie kdnnen die sentation.
tomy and Physiology grundlegenden Zusammenhénge der Ana-
tomie und Physiologie des Menschen be-
schreiben. Sie kdnnen einfache Wirkungs-
(Auftragsmodul) ansatze von Arzneistoffen einordnen.
Pharmazeutische Bio-| 6 | Wahl- | Vertie- |Mit dem Abschluss des Moduls kénnen die |Keine Modulprifung:
logie pflicht- fung |Studierenden Gegenstdnde der Pharma- Mindliche Einzelprifung
modul zeutischen Biologie einordnen und bewer- oder Klausur oder Préa-
Pharmaceutical biology ten. Dadurch kénnen die Studierenden die sentation.
zugehdorigen, bestehenden Kl-Modelle, bei-
(Auftragsmodul) spielsweise fir die Entdeckung neuer An-
wendungsgebiete von bestehenden Wirk-
stoffen oder Wirkstoffmechanismen, inter-
pretieren, einordnen und erweitern.
Pharmazeutische 6 | Wahl- | Vertie- |Mit dem Abschluss des Moduls kénnen die |Keine Modulprifung:
Technologie pflicht- fung |Studierenden ihre vertieften Kenntnisse Mindliche Einzelprifung
modul Uiber die pharmazeutische Analytik und den oder Klausur oder Préa-
Pharmaceutical tech- dazugehdrigen Anforderungen an Medizin- sentation.
nology produkte anwenden. Dadurch kénnen sie
(Auftragsmodul) die zugehérigen Kl-Modelle und deren
Grundlagen, beispielsweise fur die Entde-
ckung vollkommen neuer Wirkstoffe, erstel-
len, bewerten und interpretieren.
Pharmakologie 6 | Wahl- | Vertie- |Mit Abschluss des Moduls erkennen die Stu-|Keine Modulprtfung:
pflicht- fung |dierenden Wechselwirkungen zwischen Mindliche Einzelprifung
Pharmacology modul Stoffen und Lebewesen und kénnen diese oder Klausur oder Préa-

evaluieren sowie auf verwandte Fragestel-
lungen anwenden. Sie sind in der Lage

sentation.
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Modulbezeichnung*
Englische Ubersetzung

LP

Verpfl.-
Grad

Niveau-
stufe

Qualifikationsziele

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

Voraussetzungen fur die
Vergabe von LP

(Auftragsmodul)

krankhafte Verdnderungen im Korper des
Menschen und die dazugehdrigen Funkiti-
onsmechanismen zu beschreiben und zu in-
terpretieren. Dadurch kdnnen sie die Ergeb-
nisse zugehoriger, bestehender Kl-Modelle,
beispielsweise fir die Diagnose und Thera-
pieverlaufskontrolle von Erkrankungen, eva-
luieren, interpretieren und erweitern.

Pharmazeutisch-Medi-
zinische Chemie

Pharmaceutical-Medi-
cal Chemistry

(Auftragsmodul)

Wabhl-
pflicht-
modul

Vertie-
fung

Mit Abschluss des Moduls kdnnen die Stu-
dierenden mit ihren Grundkenntnissen tber
die Entdeckung, Entwicklung, Synthese und
Analytik biologisch aktiver Verbindungen de-
ren Wirkungsmechanismus auf molekularer
Ebene und den dazugehérigen Metabolis-
mus im Korper interpretieren. Dadurch kon-
nen sie die Ergebnisse zugehoriger, beste-
hender Kl-Modelle, beispielsweise fur die
Vorhersage von Molekulstrukturen und den
damit zusammenh&ngenden Funktionen, in-
terpretieren, einordnen und erweitern.

Keine

Modulprifung:
Mindliche Einzelprifung
oder Klausur oder Préa-
sentation.

Abschlussbereich

Bachelorarbeit
und KI

Physik

Bachelor Thesis Phys-
ics and Al

12

Pflicht

Ab-
schluss

In der Bachelorarbeit stellen die Studieren-
den unter Beweis, dass sie in der Lage sind,
die im Studienverlauf erworbenen Kompe-
tenzen der Forschung, Darstellung, Reflek-
tion und Wissensprasentation anhand eines
abgegrenzten Gegenstandes auf einem ho-
hen wissenschatftlichen Niveau eigenstandig
zu vertiefen und in schriftlicher Form umzu-

Die Zulassung zur Ba-
chelorarbeit setzt voraus,
dass mindestens vier der
Pflichtmodule aus dem
Studienbereich Experi-
mentalphysik, zwei aus
dem Studienbereich Theo-
retische  Physik, das
Grundpraktikum A oder B,

Modulprifung:

Bachelorarbeit (in der Re-
gel zwischen 20-40 Sei-
ten ohne Quellen und
Code).
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Modulbezeichnung*
Englische Ubersetzung

LP

Verpfl.-
Grad

Niveau-
stufe

Qualifikationsziele

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

Voraussetzungen fur die
Vergabe von LP

setzen. Sie beherrschen die Techniken wis-
senschatftlichen Arbeiten und die Form und
Struktur wissenschaftlicher Argumentation.
Sie sind fahig, selbststéandig neue, komplexe
Wissensgebiete zu erschliel3en, sie auf dem
aktuellen Forschungsstand zu verarbeiten
und auf dieser Grundlage einen eigenstéan-
digen Text zu produzieren.

das Modul Rechenmetho-
den der Physik und min-
destens weitere 18 LP aus
dem Studienbereich Ma-
thematische Grundlagen,
alle Module des Studien-
bereichs Informatik Grund-
lagen, mindestens 9 LP
aus dem Integrativen Be-
reich (mindestens das Se-
minar Physik und Kl und
der Journal Club Physik
und KI) sowie des Fortge-
schrittenen Praktikum
Physik und Kl oder das
Berufspraktikum Kl erfolg-
reich abgeschlossen wur-
den. Insgesamt missen
mindestens 135 LP erwor-
ben worden sein.

* Verwendete Modulkirzel stellen ein gliederndes Element dar und sind kein Namensbestandteil
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Anlage 3: Importmodulliste

Die nachfolgend genannten Studienangebote kénnen zur Zeit der Beschlussfassung Uber diese Studien- und Prifungsordnung gewahlt werden. Fir
diese Module gelten gemanR § 16 Abs. 1 Allgemeine Bestimmungen die Angaben der Studien- und Priifungsordnung, in deren Rahmen die Module
angeboten werden (besonders bzgl. Qualifikationszielen, Voraussetzungen, Leistungspunkten sowie Prifungsmodalitaten). Die Kombinationsmog-
lichkeiten der Module werden ggf. von der anbietenden Lehreinheit festgelegt.

Der Katalog der wahlbaren Studienangebote kann vom Prifungsausschuss insbesondere dann geéndert oder erganzt werden, wenn sich das An-
gebot der Studiengénge der anbietenden Fachbereiche an der Philipps-Universitat Marburg andert. Derartige Anderungen werden vom Prifungs-
ausschuss auf der jeweiligen Studiengangwebseite veréffentlicht. Die Wahrnehmung der nachfolgend genannten Studienangebote kann im Einzelfall
oder generell davon abhéngig gemacht werden, dass zuvor eine Studienberatung wahrgenommen oder eine verbindliche Anmeldung vorgenommen
wird. Im Falle von Kapazitatsbeschrankungen gelten die entsprechenden Regelungen der Studien- und Prifungsordnung. Im Ubrigen wird keine
Garantie dafur tbernommen, dass das unten aufgelistete Angebot tatsachlich durchgefihrt wird und wahrgenommen werden kann.

Auf begriindeten Antrag der oder des Studierenden ist es zulassig, Uber das regulare Angebot hinaus im Einzelfall weitere Importmodule zu geneh-
migen; dies setzt voraus, dass auch der anbietende Fachbereich bzw. die anbietende Einrichtung dem zustimmt.

Das aktuelle Importangebot ist jeweils auf der Studiengangwebseite des modulanbietenden Fachbereichs als Exportangebot veroffent-
licht.

Studierende sollen vor Aufnahme des Studienangebots die entsprechenden Informations- bzw. Beratungsangebote des modulanbieten-
den Fachbereichs wahrnehmen.

Eventuelle Teilnahmevoraussetzungen oder -empfehlungen sowie Kombinationsregelungen sind zu beachten. Sollte der Modulanbieter
Kombinationsregelungen vorgegeben und Exportpakete gebildet haben, steht, je nach Umfang des eigenen Importfensters, faktisch nur
ein begrenztes Modulangebot zur Verfiigung.

Zum Zeitpunkt der letzten Beschlussfassung im Fachbereichsrat tiber die vorliegende Studien- und Prifungsordnung lag tUber folgende Module eine
Vereinbarung vor:

Angebot aus der Lehreinheit Modultitel LP
Verwendbar fir Studienbereich Experimentalphysik (51 LP)

Mechanik 12
Physik Elektrizitat und Warme 12
(Studiengang B.Sc. Physik) Optik und Quantenphanomene

Atom- und Molekilphysik
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Festkorperphysik 1

Verwendbar fiir Studienbereich Theoretische Physik (27 LP)

Physik
(Studiengang B.Sc. Physik)

Analytische Mechanik

Klassische Feldtheorie

Quantenmechanik 1

Verwendbar fir Studienbereich Praktika (6

LP)

Physik
(Studiengang B.Sc. Physik)

Grundpraktikum A

Grundpraktikum B

Verwendbar fur Studienbereich Mathematische Grundlagen (33 LP)

Physik
(Studiengang B.Sc. Physik)

Rechenmethoden der Physik

Mathematik und Informatik
(Studiengang B.Sc. Informatik)

Grundlagen der linearen Algebra (engl. Basic Linear Algebra)

Grundlagen der Analysis (engl. Basic Real Analysis)

Mathematik und Informatik
(Studiengang B.Sc. Data Science)

Grundlagen der héheren Mathematik (Basics of Advanced Mathematics)

Verwendbar fur Studienbereich Informatik Grundlagen (27 LP)

Mathematik und Informatik
(Studiengang B.Sc. Informatik)

Objektorientierte Programmierung (engl. Object-oriented Programming)

Algorithmen und Datenstrukturen (engl. Algorithms and Data Structures)

Mathematik und Informatik
(Studiengang B.Sc. Data Science)

Maschinelles Lernen (engl. Machine Learning)
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Verwendbar fur Studienbereich Schwerpunkt Theorie (33-51 LP)

Aufbaumodule Physik (6-12 LP)

Physik Kern-, Teilchen- und Astrophysik 6

(Studiengang B.Sc. Physik) Statistische Physik 1 6

Vertiefungsmodule Physik Theorie (6-36 LP)

Physik Biologische und Statistische Physik A 6

(Studiengang B.Sc. Physik) Biologische und Statistische Physik B 6
Biologische und Statistische Physik C 6
Fortgeschrittene Theoretische Physik A 6
Fortgeschrittene Theoretische Physik B 6
Fortgeschrittene Theoretische Physik C 6

Aufbaumodule Informatik (6-18 LP)

Mathematik und Informatik Grundlagen der Statistik (engl. Introduction to Statistics)

(Studiengang B.Sc. Informatik) Einfihrung in die Bioinformatik (engl. Introduction to Bioinformatics) 6

Mathematik und Informatik

_ ) Neural Networks (dt. Neuronale Netze) 6

(Studiengang M.Sc. Computer Science)

Vertiefungsmodule Informatik Theorie (6-27 LP)

Mathematik und Informatik ] ] )

_ _ Softwaretechnik (engl. Software Engineering) 6

(Studiengang B.Sc. Informatik)

g?;g?g;ggt\;n; é:fo\;\r/?r?;lcl:(haftsinformatik) Datenbanksysteme (engl. Database Systems) 9

Mathematik und Informatik Introduction to Natural Language Processing

(Studiengang M.Sc. Data Science) Data Integration (dt. Datenintegration)

Aufbaumodul Psychologie Theorie (6 LP)

Psychologie "
Wahrnehmung und Kognition (B-WK) 6

(Studiengang B.Sc. Psychologie)
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Verwendbar fur Studienbereich Schwerpunkt Anwendung (33-51 LP)

Aufbaumodule Physik (6-12 LP)

Physik Kern-, Teilchen- und Astrophysik 6

(Studiengang B.Sc. Physik) Statistische Physik 1 6

Vertiefungsmodule Physik Anwendungen (6-36 LP)

Physik Systeme und Anwendungen A 6

(Studiengang B.Sc. Physik) Systeme und Anwendungen B 6
Systeme und Anwendungen C 6
Fortgeschrittene Experimentelle Physik A 6
Fortgeschrittene Experimentelle Physik B 6
Fortgeschrittene Experimentelle Physik C 6
Methoden der Physik A 6
Methoden der Physik B 6
Methoden der Physik C 6
Optik und Spektroskopie A 6
Optik und Spektroskopie B 6
Optik und Spektroskopie C 6
Physik der Kondensierten Materie A 6
Physik der Kondensierten Materie B 6
Physik der Kondensierten Materie C 6

Aufbaumodule Informatik (6-18 LP)

Mathematik und Informatik Grundlagen der Statistik (engl. Introduction to Statistics)

(Studiengang B.Sc. Informatik) Einfuhrung in die Bioinformatik (engl. Introduction to Bioinformatics) 6

Mathematik und Informatik

_ ) Neural Networks (dt. Neuronale Netze) 6

(Studiengang M.Sc. Computer Science)

Vertiefungsmodule Informatik Anwendung (6-18 LP)

Mathematik und Informatik Statistical Bioinformatics (dt. Statistische Bioinformatik) 6
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(Studiengang M.Sc. Computer Science)

Geo Databases (dt. Geo-Datenbanken)

Algorithms in Bioinformatics (dt. Algorithmische Bioinformatik)

Aufbaumodule Psychologie Anwendung

(6-12 LP)

Psychologie Einfihrung in die Psychologie und ihre Forschungsmethoden (EB-EPF)

(Studiengang B.Sc. Psychologie) Neurowissenschaftliche Psychologie: Grundlagenvertiefung und Methoden (EB-NP1) 6

Aufbaumodul Humanbiologie Anwendung (6 LP)

Medizin ] ] ] ) )

_ _ ) KM 0 Biochemische, und molekularbiologische und humangenetische Grundlagen 6

(Studiengang B.Sc. Humanbiologie)

Vertiefungsmodul Humanbiologie Anwendung (6 LP)

Medizin . . - . . o

. ) i Systemmedizin — Von Sequenzierung und Bioinformatik zur Prazisions-Medizin 6

(Studiengang M.Sc. Humanbiologie)

Verwendbar fir Studienbereich Schwerpunkt Life-Science-System (LSS) (33-51 LP)

Aufbaumodule Physik (6-12 LP)

Physik Kern-, Teilchen- und Astrophysik

(Studiengang B.Sc. Physik) Statistische Physik 1 6

Vertiefungsmodule Physik LSS (6-36 LP)

Physik Systeme und Anwendungen A 6

(Studiengang B.Sc. Physik) Systeme und Anwendungen B 6
Systeme und Anwendungen C 6
Fortgeschrittene Experimentelle Physik A 6
Fortgeschrittene Experimentelle Physik B 6
Fortgeschrittene Experimentelle Physik C 6

Aufbaumodule Informatik (6-18 LP)

Mathematik und Informatik

Grundlagen der Statistik (engl. Introduction to Statistics)

(Studiengang B.Sc. Informatik)

Einfihrung in die Bioinformatik (engl. Introduction to Bioinformatics)

Mathematik und Informatik

Neural Networks (dt. Neuronale Netze)
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(Studiengang M.Sc. Computer Science)

Vertiefungsmodule Informatik LSS (6-18 LP)

Mathematik und Informatik

(Studiengang M.Sc. Data Science) Introduction to Natural Language Processing 6
Mathematik und Informatik Content-based Image and Video Analysis (dt. Inhaltsbasierte Bild- und Videoanalyse)
(Studiengang M.Sc. Computer Science) Statistical Bioinformatics (dt. Statistische Bioinformatik) 6
Aufbaumodule Psychologie LSS (6-18 LP)
_ Wahrnehmung und Kognition (B-WK) 6
Psychologie . . .
_ _ Biologische Psychologie (B-BP)
(Studiengang B.Sc. Psychologie) — S :
Einfuhrung in die Klinische Psychologie (B-EKP) 6
Aufbaumodul Humanbiologie LSS (6 LP)
Medizin .
] ) ) Von Fliegen und Menschen 6
(Studiengang B.Sc. Humanbiologie)
Vertiefungsmodul Humanbiologie LSS (6 LP)
Medizin - : :
_ _ , Bioinformatik/Analyse von Hochdurchsatzsequenzierungsdaten 6
(Studiengang M.Sc. Humanbiologie)
Verwendbar fur Studienbereich Schwerpunkt Life-Science-Molekular (LSM) (33-51 LP)
Aufbaumodule Physik (6-12 LP)
Physik Kern-, Teilchen- und Astrophysik 6
(Studiengang B.Sc. Physik) Statistische Physik 1
Vertiefungsmodule Physik LSM (6-36 LP)
Physik Biologische und Statistische Physik A 6
(Studiengang B.Sc. Physik) Biologische und Statistische Physik B 6
Biologische und Statistische Physik C 6
Optik und Spektroskopie A 6
Optik und Spektroskopie B 6
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Optik und Spektroskopie C

Aufbaumodule Informatik (6-18 LP)

Mathematik und Informatik Grundlagen der Statistik (engl. Introduction to Statistics) 6

(Studiengang B.Sc. Informatik) Einfuhrung in die Bioinformatik (engl. Introduction to Bioinformatics) 6

Mathematik und Informatik

_ . Neural Networks (dt. Neuronale Netze) 6

(Studiengang M.Sc. Computer Science)

Vertiefungsmodule Informatik LSM (6-12 LP)

Mathematik und Informatik Statistical Bioinformatics (dt. Statistische Bioinformatik)

(Studiengang M.Sc. Computer Science) Algorithms in Bioinformatics (dt. Algorithmische Bioinformatik)

Aufbaumodul Humanbiologie LSM (6-12 LP)

Medizin KM 0 Biochemische, und molekularbiologische und humangenetische Grundlagen

(Studiengang B.Sc. Humanbiologie) Von Fliegen und Menschen 6

Vertiefungsmodul Humanbiologie LSM (6 LP)

Medizin - : ;

_ _ _ Bioinformatik/Analyse von Hochdurchsatzsequenzierungsdaten 6

(Studiengang M.Sc. Humanbiologie)

Verwendbar fur Studienbereich Schwerpunkt Individuelle Profilierung (33-51 LP)

Aufbaumodule Physik (6-12 LP)

Physik Kern-, Teilchen- und Astrophysik

(Studiengang B.Sc. Physik) Statistische Physik 1

Vertiefungsmodule Physik (6-36 LP)

Physik Biologische und Statistische Physik A 6

(Studiengang B.Sc. Physik) Biologische und Statistische Physik B 6
Biologische und Statistische Physik C 6
Fortgeschrittene Theoretische Physik A 6
Fortgeschrittene Theoretische Physik B 6
Fortgeschrittene Theoretische Physik C 6
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Systeme und Anwendungen A 6
Systeme und Anwendungen B 6
Systeme und Anwendungen C 6
Fortgeschrittene Experimentelle Physik A 6
Fortgeschrittene Experimentelle Physik B 6
Fortgeschrittene Experimentelle Physik C 6
Methoden der Physik A 6
Methoden der Physik B 6
Methoden der Physik C 6
Optik und Spektroskopie A 6
Optik und Spektroskopie B 6
Optik und Spektroskopie C 6
Physik der Kondensierten Materie A 6
Physik der Kondensierten Materie B 6
Physik der Kondensierten Materie C 6

Aufbaumodule Informatik (6-18 LP)

Mathematik und Informatik Grundlagen der Statistik (engl. Introduction to Statistics)

(Studiengang B.Sc. Informatik) Einfuhrung in die Bioinformatik (engl. Introduction to Bioinformatics)

Mathematik und Informatik

] ) Neural Networks (dt. Neuronale Netze) 6

(Studiengang M.Sc. Computer Science)

Vertiefungsmodule Informatik (6-45 LP)

Mathematik und Informatik . ) )

_ _ Softwaretechnik (engl Software Engineering) 6
(Studiengang B.Sc. Informatik)
Mathemtik und Informatik Datenbanksysteme (engl. Database Systems) 9

(Studiengang B.Sc. Wirtschaftsinformatik)

Mathematik und Informatik
(Studiengang M.Sc. Computer Science)

Content-based Image and Video Analysis (dt. Inhaltsbasierte Bild- und Videoanalyse)

Statistical Bioinformatics (dt. Statistische Bioinformatik)
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Geo Databases (dt. Geo-Datenbanken) 6
Algorithms in Bioinformatics (dt. Algorithmische Bioinformatik) 6
Mathematik und Informatik Introduction to Natural Language Processing 6
(Studiengang M.Sc. Data Science) Data Integration (dt. Datenintegration) 6
Aufbaumodule Psychologie (6-30 LP)
Wahrnehmung und Kognition (B-WK) 6
_ Einfuhrung in die Psychologie und ihre Forschungsmethoden (EB-EPF) 6
Psychologle _ Neurowissenschaftliche Psychologie: Grundlagenvertiefung und Methoden (EB-NP1) 6
(Studiengang B.Sc. Psychologie) : : :
Biologische Psychologie (B-BP) 6
Einfuhrung in die Klinische Psychologie (B-EKP) 6

Aufbaumodul Humanbiologie (6-12 LP)

Medizin

KM 0 Biochemische, und molekularbiologische und humangenetische Grundlagen

(Studiengang B.Sc. Humanbiologie)

Von Fliegen und Menschen

Vertiefungsmodul Humanbiologie (6-12 L

P)

Medizin

Systemmedizin — Von Sequenzierung und Bioinformatik zur Prazisions-Medizin

(Studiengang M.Sc. Humanbiologie)

Bioinformatik/Analyse von Hochdurchsatzsequenzierungsdaten
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Anlage 4: Exportmodulliste

Das aktuelle Exportangebot ist jeweils auf der Studiengangwebseite des modulanbietenden Fachbereichs als Exportangebot veroffent-
licht.

Eventuelle Teilnahmevoraussetzungen oder -empfehlungen sowie Kombinationsregelungen sind zu beachten. Sollte der Modulanbieter
Kombinationsregelungen vorgegeben und Exportpakete gebildet haben, steht, je nach Umfang des eigenen Importfensters, faktisch nur
ein begrenztes Modulangebot zur Verfiigung.

Die Auflistung stellt das Exportangebot zur Zeit der Beschlussfassung tber diese Studien- und Prifungsordnung dar. Der Katalog des Exportange-
bots kann vom Prifungsausschuss insbesondere dann geandert oder erganzt werden, wenn sich das Exportangebot dndert. Derartige Anderungen
werden vom Prifungsausschuss auf der Studiengangwebseite geman § 7 verdffentlicht.

81 Export curricularer Module in andere Studiengange

Folgende Module gemaf Anlage 2 kénnen auch im Rahmen anderer Studiengénge absolviert werden, soweit dies mit dem Fachbereich bzw. den
Fachbereichen vereinbart ist, in dessen Studiengang bzw. deren Studiengangen diese Module wahlbar sind.

Fortgeschrittenen Praktikum Physik und Kl
Advanced Lab Physics and Al
Berufspraktikum Ki

Internship Al

Seminar Physik und KiI
Seminar Physics and Al

Journal Club Physik und Kl
Journal Club Physics and Al
Anwendungen Physik und KI A
Application Physics and Al A
Anwendungen Physik und KI B
Application Physics and Al B

§2 Export curricularer Module in die Studienbereiche Marburg Skills/Interdisziplinaritat

Zur Zeit der Beschlussfassung dieser Studien- und Prufungsordnung ist kein entsprechender Export vorgesehen.
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Anlage 5: Praktikumsordnung

Ordnung fur das Berufspraktikum Ki
im Bachelorstudiengang ,,Physik und KI*

81 Allgemeines
(1) Das Modul Berufspraktikum Kl soll in der Regel in der zweiten Halfte des Studiums absol-
viert werden.

(2) Soweit Studierende trotz Bemuhens keine Praktikumsstelle finden, bemiht sich der Fach-
bereich, in einem angemessenen Zeitrahmen eine geeignete externe Praktikumsstelle zu ver-
mitteln.

(3) Durch das erfolgreiche Absolvieren des Praktikums einschlie3lich einer von der Prakti-
kumsstelle testierten Ausarbeitung sowie eines Praktikumsberichts oder einer Prasentation
der Projektergebnisse werden 12 Leistungspunkte erworben.

82  Ziele des Praktikums
Mit dem Praktikum werden folgende Zielsetzungen verfolgt:

a) Anwendung des erlernten fachlichen und methodischen Wissens in einem mdglichen
Berufsfeld,

b) Erwerb weiterer berufsfeldbezogener Zusatz- und Schlisselqualifikationen,

¢) Knupfen von Kontakten zu potenziellen Arbeitgebern/-innen,

d) Kommunikation der im Praktikum erlangten Erfahrungen an Mitstudierende.

83  Praktikumsstellen

(1) Das Praktikum soll au3erhalb der Philipps-Universitat Marburg bei 6ffentlichen Institutio-
nen, Betrieben oder Organisationen im In- oder Ausland absolviert werden, deren Tatigkeits-
felder deutlich erkennbare Bezlige zu den Studieninhalten und Berufsfeldern des Bachelorstu-
diengangs Physik und Kl aufweisen.

(2) Die Studierenden konsultieren vor Aufnahme des Praktikums das Prufungsbiro des FB
Physik.

(3) Uber die Anerkennung der Praktikumsstelle entscheidet der oder die Vorsitzende des Prii-
fungsausschusses, im Zweifelsfall der Prifungsausschuss.

84  Status der Studierenden im Praktikum

(1) Die Studierenden bleiben wahrend der Zeit des Praktikums an der Philipps-Universitat Mar-
burg mit allen Rechten und Pflichten von ordentlichen Studierenden immatrikuliert. Sie sind
keine Praktikantinnen bzw. Praktikanten im Sinne des Berufsbhildungsgesetzes.

(2) Des Weiteren sind die Studierenden an ihre Praktikumsstelle gebunden, insbesondere an
die Unfallverhitungsvorschriften, die Arbeitszeitordnung sowie die Vorschriften tber die
Schweigepflicht.

85  Zeitpunkt und Dauer des Praktikums
(1) Als Praktikum kann nur eine Tatigkeit anerkannt werden, die nach Absolvierung von 18 LP
aus den Informatik Grundlagen ausgetibt wird.
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(2) Das Praktikum soll in der vorlesungsfreien Zeit absolviert werden. Eine Aufteilung des Prak-
tikums in sinnvolle Blocke, die auch bei unterschiedlichen Institutionen, Betrieben oder Orga-
nisationen abgeleistet werden kénnen, ist moglich. Die Gesamtarbeitszeit wahrend des Prak-
tikums betragt (ohne die Anfertigung des Praktikumsberichts) mindestens 280 und hdchstens
320 Stunden (in der Regel 8 Wochen).

(3) Uber Abweichungen von den Vorgaben in Abs. 1 und Abs. 2 entscheidet der oder die Vor-
sitzende des Prifungsausschusses, im Zweifelsfall der Prifungsausschuss.

86 Anerkennung und Nachweise
(1) Der oder die Vorsitzende des Prifungsausschusses oder eine Beauftragte oder ein Beauf-
tragter entscheidet Gber die Anerkennung des Praktikums und des Praktikumsberichts.

(2) Der Nachweis uber die Durchfiihrung des Praktikums erfolgt durch eine schriftliche Besta-
tigung der Praktikumsstelle Uber Praktikumszeit und -inhalte, einen von dem oder der Studie-
renden gemaR § 7 anzufertigenden Praktikumsbericht und eine anonymisierte Kurzbewertung
nach Vorgaben des Prufungsausschusses.

87  Praktikumsbericht

Nach Durchfuihrung des Praktikums wird ein Praktikumsbericht im Umfang von 4-8 Seiten vor-
gelegt. Er ist sowohl in Papierform als auch in geeigneter digitaler Form abzugeben. Mit dem
Praktikumsbericht ist die schriftliche Teilnahmebescheinigung der Praktikumsstelle gem. § 6
Abs. 2 abzugeben. Er soll Angaben zu folgenden Punkten enthalten:

a) Angaben zum Praktikanten/zur Praktikantin (Name, Matrikelnummer, Semesterzahl).

b) Angaben zur Praktikumsstelle (Name, Anschrift, Ausrichtung bzw. Spezialisierung) und
zur Dauer des Praktikums.

c) Wie erhielt der Praktikant oder die Praktikantin den Praktikumsplatz (z.B. durch eigene
Bemihungen, einen Hochschullehrer oder eine Hochschullehrerin, Bekannte/Ver-
wandte, Ausschreibung)?

d) Aufzéhlung/Auflistung der Einzeltatigkeiten wahrend des Praktikums und Dauer der-
selben.

e) Betreuung wahrend des Praktikums bzw. in den Praktikumsphasen (z.B. durch wen,
Art und Form, Betreuungsqualitét).

f) Durchfihrung der Tatigkeiten (z.B. stets nach Anleitung und Vorgaben, nach Einfiih-
rung, selbststandig ausgefihrte Tatigkeiten).

g) Schlussfolgerungen (z.B. im Hinblick auf das weitere Studium, fiir das angestrebte Be-
rufsfeld).

88 Schweigepflicht

Die Studierenden unterliegen der Schweigepflicht Gber dienstliche Belange nach den Anfor-
derungen des Praktikumsgebers. Dem steht die Anfertigung von Berichten zu Studienzwecken
nicht entgegen. Soweit die Berichte Tatbestande enthalten, die der Schweigepflicht unterlie-
gen, darf eine Veroffentlichung nur mit Zustimmung der Praktikumsstelle erfolgen.
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